
EXTRATIPPS

Z Hallo, hier ist Königin Victoria: 
Manchesters sprechende Statuen  S. 19

Z Gute Laune auf dem stillen Örtchen: 
die kultige Bar The Temple war früher eine öffentliche Toilette  S. 81

Z Fußball spielen im 10. Stock: 
übernachten im Hotel Football mit Blick auf Old Trafford  S. 124

Z Fish’n’Chips und Bratensoße: 
essen wie die Einheimischen im The Fish Hut  S. 75

Z Frösche, Dinosaurier und alte Flüche: 
das Manchester Museum  S. 38

Z Shopping einmal anders: 
das Alternativkaufhaus Afflecks  S. 88

Z Preiswerte Kult-Currys: 
im This & That isst man authentisch indisch  S. 75

Z Bahnfahren mit Musikbegleitung: 
mit dem Folk Train in den Peak District  S. 58

Z Günstig nächtigen im historischen Pub: 
das Bed & Breakfast The Oxnoble  S. 126

Z Auf der Spur des weißen Kaninchens: 
Tee trinken wie bei Alice im Wunderland  

in den Richmond Tea Rooms  S. 76

j Eine Stadt im Wandel:  

Blick auf die modernen Salford Quays  

mit dem Kulturzentrum The Lowry (S. 49)
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Castlefield [B5]
Kanäle mit bunten Hausbooten, 

alte Eisenbahnviadukte und daneben die 
Überreste des römischen Lagers Mamu-
cium: Castlefield gehört zu den stimmungs-
vollsten Vierteln der Stadt (s. S. 33).

Û

Chetham’s Library and  
School of Music [D1]

Hier schlägt das Herz des alten Manches-
ter: Schon Marx und Engels benutzten die 
älteste Leihbibliothek der englischsprachi-
gen Welt, um in den mittelalterlichen Räu-
men an ihren Ideen zu feilen (s. S. 25).

Ö
Northern Quarter [E2]
Kneipen, schräge Boutiquen und 

etliche Musikschuppen: Das Kreativ- und 
Ausgehviertel wird abends zum pulsieren-
den Herz der Stadt (s. S. 45).

è

The Lowry [ai]
Das Kulturzentrum am breiten 

Schiffskanal ist schon seiner gewagten 
Architektur wegen ein Muss für Kunst-
liebhaber (s. S. 49).

ë

Old Trafford Football Ground 
und Manchester United 

Museum [aj]
Bei einer Stadiontour darf man in die 
 Fußstapfen der Stars treten und im 
Museum erfährt man alles Wissens-
werte über den Klub und das Stadion 
(s. S. 51).

ï

Manchester Art Gallery [D4]
Manchesters Kunstmuseum 

beherbergt neben hochkarätigen Werken 
von u. a. Picasso oder Rodin eine der  
weltweit bedeutendsten Sammlungen  
prä raffaelitischer Gemälde (s. S. 19).

Î

John Rylands Library [C3]
Gotische Zinnen, lauschige Lese-

nischen und eine der wertvollsten Manu-
skriptsammlungen ganz Englands: Die in 
der Form einer Kathedrale erbaute viktoria-
nische Bibliothek erinnert an Harry Potters 
Zauberschule (s. S. 27).

×

Museum of Science and  
Industry [B4]

Vom ältesten Passagierbahnhof der Welt 
bis zu den neuesten Errungenschaften der 
Wissenschaft: Sowohl die Vergangenheit 
als auch die Zukunft Manchesters werden 
im Museum of Science and Industry fes-
selnd dargestellt (s. S. 29).

Ú

The Whitworth [jd]
Die herrlich gelegene Kunstgalerie 

im Whitworth Park lockt mit hochkarätigen 
Ausstellungen und einem Skulpturengar-
ten (s. S. 40). 

á

Karte S. 3Nicht verpassen! 

Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta
farbenen ovalen Nummer É markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res-
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf S. 140,  
die Zeichenerklärung auf Seite 143.





j Auch das ist Manchester: kreativ, spontan und gegen den Strich gebürstet 
(072ma Abb.: kw)
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540ma Abb.: ar

Es könnte keine bessere Zeit geben, 
um Manchester zu besuchen. Keine 
andere Stadt Großbritanniens hat 
in den letzten Jahren einen solchen 
Umbruch erlebt wie die nordengli-
sche Metropole: Neue Kulturzentren, 
Hotels und sogar ganze Stadtteile 
schießen wie Pilze aus dem Boden. 
Gleichzeitig haben Sehenswürdigkei-
ten wie die Kunstgalerie The Whit-
worth oder die Central Library nach 
Renovierungsarbeiten endlich wie-
der ihre Türen geöffnet und der St 
Peter’s Square ist dabei, sich zu ei-
nem der schönsten Plätze der Stadt 
zu mausern. Weitere spannende 
Neuerungen:

Neues Kulturzentrum
HOME, eines der größten Kulturzen-
tren Nordenglands, lockt mit span-
nenden Aufführungen, Ausstellungen 
und Vorträgen (s. S. 37).

Hotel Football
Direkt gegenüber dem Stadion von 
Manchester United befindet sich 
dieses neue Hotel, auf dessen Dach 
Gäste mit Sicht auf Old Trafford Fuß-
ball spielen können (s. S. 124).

Neuer Konzert-Hotspot
Früher Kirche, jetzt stimmungsvol-
le Livemusikhalle: Die neu eröffnete 
Albert Hall hat sich schnell zu einem 
der beliebtesten Veranstaltungsorte 
für Konzerte in Manchester entwi-
ckelt (s. S. 83).

Gastronomietipp
In der herrlichen ehemaligen Getrei-
debörse Corn Exchange haben 2016 
etliche gute Restaurants wie Salvi’s 
Mozzarella Bar ihre Türen geöffnet 
(s. S. 75).
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8 Manchester für Citybummler

Viktorianische Prunkbauten, moder-
ne Stahl- und Glasbauten, Gebäude 
aus dem Mittelalter: Manchester ist 
eine Stadt der Gegensätze. Vergeb-
lich sucht man aber nach einer wirk-
lichen Altstadt: Altes und Neues ist 
überall bunt durcheinandergewürfelt.

Die Innenstadt Manchesters ist 
kompakt und ein großer Teil der Se-
henswürdigkeiten ist vom Bahnhof 
Piccadilly aus bequem zu Fuß zu errei-
chen. Wem nach einem langen Tag die 
Füße weh tun, der kann sich in einen 
der kostenlosen Metro shuttle-Busse 
(s. S. 128) retten, die tagsüber alle 
Ziele in der Innenstadt anfahren. Um 
sich einen Überblick über die Sehens-
würdigkeiten im Zentrum zu verschaf-
fen, empfiehlt sich der auf S. 12 
vorgeschlagene Stadtspaziergang.

Die zwei ältesten Bezirke Manches-
ters befinden sich jeweils direkt nörd-
lich und südlich des Zentrums: das 
mittelalterliche Cathedral Quarters 
um die über 600-Jahre alte Kathed-
rale Õ und das beschauliche Castle-
field Û, wo einst das Römerlager 
Mamucium entstand.

Am lebendigsten geht es in den quir-
ligen Einkaufsstraßen um die Market 
Street [D2–E3] zu, die östlich an den 
Platz Piccadilly Gardens ç grenzt. Die 

unmittelbare Nähe zum Bahnhof und 
zu Straßenbahn- und Busverkehrs-
knotenpunkten machen ihn zu einem 
beliebten Treffpunkt. Nördlich an den 
Platz schließt das lebendige Northern 
Quarter è an, das mit seinen vielen 
Cafés und kleinen Läden zum Bum-
meln einlädt und abends dank seiner 
Musikkneipen und Klubs viele Nacht-
schwärmer anlockt. Südlich hiervon 
liegen Chinatown å und das Gay Vil-
lage (s. S. 43), wo es an Wochenen-
den laut und lustig zugeht. Die Muse-
en rund um die Oxford Road liegen 
zum Teil mehr als 1 km vom Zent-
rum entfernt, aber die Straße gehört 
zu den dichtbefahrensten Busrouten 
Europas, weshalb man selten länger 
als einige Minuten auf den nächs-
ten Doppeldecker warten muss. Wer 
die hypermodernen Salford Quays 
(s. S. 48) mit der BBC-Zentrale und 
mehreren Museen von Weltklasse er-
kunden will, nimmt dafür am besten 
die Straßenbahn Metrolink bis zur Har-
bour City oder einen Stopp weiter bis 
zur MediaCityUK. Das gleiche gilt für 
das Stadion Old Trafford ï und besu-
chenswerte Vororte wie Chorlton ò: 
Sie sind alle innerhalb von rund 15 Mi-
nuten mit der Metrolink zu erreichen. 
Chorlton lockt nicht nur mit seinen ge-
mütlichen Pubs und Cafés, in denen 
es etwas gemächlicher zugeht als in 
der Innenstadt, es gibt Besuchern 
auch einen guten Einblick in das All-
tagsleben abseits des Zentrums.

Manchester für Citybummler

j Das Stadtbild Manchesters  
ist geprägt vom roten Backstein

00
4m

a 
Ab

b.
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r

j Vorseite: Das Imperial War  
Museum North ì von Architekt  
Daniel Libeskind
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Roter Backstein und moderne Glas-
bauten: Manchester ist eine Stadt, 
in der Altes und Neues locker neben-
einander existieren, wo sich Tradi-
tion und Innovation gleichermaßen 
zu Hause fühlen. Wer abends an-
kommt, sollte den unvergleichlichen 
Panoramablick von der Bar Cloud 
23 (s. S. 81) hoch oben auf dem 
Beetham Tower Ù genießen und 
sich eventuell anschließend die äl-
teste Bibliothek der englischsprachi-
gen Welt anschauen – die Chetham’s 
Library Ö ist leider nur von Montag 
bis Freitag geöffnet.

Das Herz der Stadt ist der Rathaus-
platz Albert Square Ê, von wo aus 
der deutsche Gemahl Königin Victo-
rias, Prinz Albert von Sachsen-Coburg 
und Gotha, auf die von ihm geliebte 
Stadt blickt. Am quirligsten aber zeigt 
sich Manchester in seinem Einkaufs-
viertel um die Fußgängerzone Market 
Street [D2–E3] herum. Abends füllen 
sich die Pubs, Bars und Musikschup-
pen im Kreativviertel Northern Quar-
ter è, wo die Lebensfreude der Ein-
heimischen auch Besucher mitreißt.

1. Tag

Am ersten Tag in Manchester heißt 
es, das City Centre mit seinen vielen 
Sehenswürdigkeiten zu besichtigen. 
Hierfür bietet sich der im Abschnitt 
auf S. 12 beschriebene Stadtspa-
ziergang an. Er führt von der Kathed-
rale Õ über Spinningfields und Cast-
lefield Û in das Northern Quarter è, 
wo man sich in einem der vielen Ca-
fés und Restaurants verwöhnen las-
sen kann. Besonders schön ist die At-
mosphäre im Nor thern Quarter Res-
taurant (s. S. 71), wo man freie 
Sicht auf den ehemaligen Fischmarkt 

hat. Gut aber günstig isst es sich 
im Restaurant Home Sweet Home 
(s. S. 70). Anschließend kann man 
durch die umliegenden kleinen Stra-
ßen bummeln, wobei man sich die 
Künstlerstudios im Craft and Design 
Centre (s. S. 91) nicht entgehen 
lassen sollte, die in einer herrlich res-
taurierten viktorianischen Markthalle 
untergebracht sind. Wer noch Energie 
hat, kann sich in der Market Street 
[D2–E3] weiter von Geschäft zu Ge-
schäft treiben lassen: Die Läden 
schließen erst um 20 Uhr. Der Abend 
wird in England dann ohne Zweifel 
mit einem Pubbesuch eingeleitet. Zu 
den schönsten historischen Kneipen 
Manchesters gehören The Briton’s 
Protection (s. S. 79) und The Peve-
ril of the Peak (s. S. 80), beide in 
der Nähe des Bahnhofs Oxford Road. 
Weiter geht es gleich um die Ecke 
in den Black Dog NWS (s. S. 81), 
wo DJs bis spät in die Nacht aufle-
gen, oder zum ähnlich beliebten Go-
rilla (s. S. 70) gleich nebenan. Wer 
es eher klassisch mag, findet um die 
Ecke die Bridgewater Hall Ý, in der 
an den meisten Abenden hervorra-
gende Konzerte stattfinden.

2. Tag

Nach einem kräftigen englischen 
Frühstück sollte man sich heute die 
Zeit nehmen, zu den Salford Quays 
(s. S. 48), dem ehemaligen Bin-
nenhafen der Stadt, zu fahren, wo 
man nicht nur schon das Meer erah-
nen, sondern sich auch zwei Museen 
von Weltklasse anschauen kann. Von 
Piccadilly aus fährt man dafür mit der 
Metrolink in 15 Minuten bis zum Stop 
MediaCityUK und läuft an den BBC-
Gebäuden entlang zum Manchester 

Kurztrip nach Manchester
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Ship Canal. Von hier eröffnet sich ein 
eindrucksvoller Blick über das Was-
ser und auf das von Daniel Libeskind 
entworfene Imperial War Museum 
North ì. Die Besichtigung des Mu-
seums sollte man unbedingt mit einer 
Fahrt zum Aussichtsturm verbinden, 
um sich die Salford Quays auch aus 
der Vogelperspektive anzuschauen.

Über eine Fußgängerbrücke geht 
es anschließend weiter zum futuris-
tisch anmutenden Kulturzentrum 
The Lowry ë, wo die weltweit größte 
Sammlung an Gemälden des Malers 
L.S. Lowry untergebracht ist. Mittags 
verwöhnt man sich entweder im Prez-
zo (s. S. 75) oder macht ein Pick-
nick an der schönen Uferpromenade. 
Für Fußballfans bietet sich nun an, 
das nahegelegene Old Trafford ï, 
das Stadion von Manchester United, 
zu besuchen. Menschen mit Fußball-
Phobie sei stattdessen empfohlen, zu-
rück in die Innenstadt zu fahren und 
den faszinierenden Kulturkorridor um 
die Oxford Road (s. S. 38) zu erfor-
schen. Besonders The Whitworth á 
sollte man dabei nicht auslassen: Hier 
sind neben Werken der europäischen 
Meister auch die der Stars der moder-
nen britischen Kunstszene zu sehen.

Abends bietet es sich an, eine kleine 
Weltreise zu machen: entweder nach 
Chinatown å, um sich im elegan-
ten Restaurant Yang Sing (s. S. 75) 
verwöhnen zu lassen, oder zu den 
würzigen Düften der Curry Mile â, 
wo das Essen besonders im Mughli 
(s. S. 74) hervorragend schmeckt. 
„Party People“ können weiter in das 
Northern Quarter ziehen, um im Night 
& Day Cafe (s. S. 82) oder im Deaf 
Institute (s. S. 83) eine neue Band 
zu entdecken, und dann in Klubs wie 
dem Warehouse Project (s. S. 85) 
oder Fac 251 (s. S. 85) bis in die 
Morgenstunden weiterzufeiern.

µ Der erste Passagierbahnhof 
der Welt: Der Bahnhof Liver
pool Road, heute Teil des Muse
um of Science and Industry Ú, 
gilt als ältester Passagierbahnhof 
der Welt. Mit einer altmodischen 
Dampflok kann man noch heute  
den ersten Streckenabschnitt 
 befahren.

µ Popmusik: Keine andere Stadt 
Englands hat so viele erfolgreiche 
Bands hervorgebracht wie Man
chester. Bei einem Besuch der all
abendlichen Konzerte in Musik
kneipen wie dem Night & Day 
Cafe (s. S. 82) stehen die Chan
cen gut, die nächste Musiksen
sation des Landes zu entdecken.

µ Manchester Egg: Die leckere  
Speise, die aus einem eingeleg
ten Ei besteht, das mit Blutwurst 
umhüllt, mit Brotkrumen paniert 
und anschließend frittiert wird, 
ist in vielen Pubs wie dem The 
Castle Hotel (s. S. 80) als Snack 
erhältlich.

µ Alternativkaufhaus Afflecks 
(s. S. 88): Ein Einkaufserlebnis 
der anderen Art bekommt man in 
diesem labyrinthartigen Bazaar 
von Kleinhändlern, bei denen 
man über vier Stockwerke verteilt 
von „clubwear“ bis zu ausgefalle
nen Kostümen so gut wie alles  
findet und wo selbst Weltstars wie 
Lady Gaga gern shoppen gehen.

µ Ältestes Bibelfragment der Welt: 
Die John Rylands Library × sieht 
nicht nur aus wie eine Kathedra
le, sondern beherbergt auch das 
älteste neutestamentliche Bibel
fragment der Welt, das sogenann
te JohannesFragment.

Das gibt es nur in Manchester
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des malerischen Rochdale Canal. Al-
ternativ bietet sich ein Ausflug in den 
nahen Nationalpark Peak District an, 
der ebenfalls per Zug schnell zu errei-
chen ist. Besonders schön ist das von 
Gärten und wildromantischen Moor-
landschaften umgebene Herrenhaus 
Lyme Hall ô, das immer wieder als 
Kulisse für Kostümfilme herhält.

Wieder in Manchester angekom-
men, lässt man den Tag vielleicht in 
einem Gastropub wie Mr Thomas’s 
Chop House (s. S. 70) ausklingen, 
wo man in lockerer Atmosphäre gut 
speisen kann, oder man besucht eine 
Aufführung oder Filmvorstellung im 
Kunst- und Kulturzentrum HOME Ü.

3. Tag

Am dritten Tag sollte man sich Zeit 
für eine ausführliche Besichtigung 
einer der Museen Manchesters neh-
men (s. S. 64) oder eine der weni-
ger bekannten Sehenswürdigkeiten 
in den Vororten erkunden. Wer nach 
zwei Tagen des intensiven Sightsee-
ings stattdessen Sehnsucht nach et-
was Ruhe hat, könnte auch an einem 
Ausflug in die atemberaubende Um-
gebung Manchesters Gefallen finden. 
Ein Ziel, das mit dem Zug in ca. 35 
Minuten gut erreicht werden kann, 
ist das hübsche Städtchen Hebden 
Bridge ÷ in der Grafschaft York-
shire. Der malerisch an den Hängen 
des Calder-Tals gelegene Ort lockt 
schon seit Jahrzehnten viele Künst-
ler an, und so finden sich hier etliche 
Kunstgalerien, Boutiquen und hüb-
sche Cafés. Der Ort ist außerdem ein 
perfekter Ausgangspunkt für Wande-
rungen durch die Moore oder entlang 

n Bunter Mix aus Alt und Neu:  
der Blick vom Rochdale Canal  
zum Beetham Tower Ù

00
3m
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12 Stadtspaziergang

Jahre hinweg Schauplatz etlicher ge-
schichtsträchtiger Auftritte und Kon-
zerte. Es geht geradeaus weiter über 
die Southmill Street und dann links in 
die Windmill Street zum ehemaligen 
Hauptbahnhof Manchester Central 
[C4], in dem heute ein Kongresszen-
trum untergebracht ist und von dem 
man einen guten Blick auf das impo-
sante rote Gebäude des Hotels The 
Midland Ì hat, in dem sich einst 
Charles Rolls und Henry Royce zum 
ersten Mal trafen. 

Der Spaziergang geht jetzt links ab 
auf die Lower Mosley Street und dann 
auf den St Peter’s Square zu. Nicht 
nur der Name erinnert an Rom, son-
dern auch die dem Pantheon nach-
empfundene kreisrunde Central Li-
brary Í. Der Spaziergang führt nun 
an den Schienen der Tram entlang 
bis zur Manchester Art Gallery Î, der 
größten Kunstsammlung der Stadt, 
und dann links ab über die Princess 
Street an der Nordseite der Town Hall 
entlang zurück zum Albert Square, wo 
gegenüber dem Rathaus eine Fuß-
gängerpassage zur Braze nose Street 
führt. Es geht sofort wieder rechts 
in die Mulberry Street, wo sich hin-
ter einer unscheinbaren Fassade 
die schöne St Mary’s Church Ð ver-
birgt, die im Volksmund nicht unver-
dient The Hidden Gem („das versteck-
te Juwel“) genannt wird. Am Ende der 
Straße stößt man auf die Hauptstra-
ße Deansgate, der man rechts bis zur 
herrlichen John Rylands Library × 
folgt, die nicht nur Bücherfans begeis-
tern wird. 

Durch die elegante Einkaufsstraße 
The Avenue (s. S. 87) gelangt man 
von hier aus nach Spinningfields, in 
das neue Finanz- und Businessviertel 
der Stadt. Bei Sonne laden die Liege-
stühle auf dem Hardman Square [B3] 
zu einer Ruhepause ein oder man 

Stadtspaziergang
Wer die wichtigsten Sehenswürdig-
keiten der Stadt auf einem Rundgang 
kennenlernen will, ist herzlich einge-
laden, diesem Routenvorschlag zu 
folgen. Der Spaziergang dauert ohne 
Museumsbesuche rund vier Stunden.

Los geht es in den Cathedral Gar-
dens mit dem außergewöhnlichen 
Glasbau des National Football Mu-
seum Ô zur Linken und der mittel-
alterlichen Chetham’s School of Mu-
sic and Library Ö zur Rechten. Man 
läuft an der Kathedrale Õ vorbei, 
deren Besichtigung allein schon we-
gen ihrer beeindruckenden Glasfens-
ter zum Pflichtprogramm eines jeden 
Manchester-Besuchs gehören soll-
te, und dann durch die New Cathe-
dral Street, wo sich einige der exklu-
sivsten Geschäfte der Stadt angesie-
delt haben. Die Straße kreuzt bald die 
geschäftige Einkaufsstraße Market 
Street und führt auf den hübschen St 
Ann’s Square Ñ zu, an dem neben 
der Kirche St Ann’s auch die ehemali-
ge Börse The Royal Exchange Ò und 
die viktorianische Einkaufspassage 
Barton Arcade Ó zu finden sind. 

Links hinter der Kirche befindet 
sich der historische Pub Mr Thomas’s 
Chop House (s. S. 70), hinter dem 
man durch eine enge Seitengasse auf 
die Cross Street stößt. Dieser nach 
rechts folgend, gelangt man zum Al-
bert Square Ê und zur Town Hall É, 
dem Rathaus, das zu einem der groß-
artigsten neugotischen Bauten Groß-
britanniens gehört. Nun verläuft die 
Route geradeaus durch die South-
mill Street bis zur Kreuzung mit der 
Peter Street. Es lohnt sich ein kur-
zer Blick nach rechts: Das Gebäude, 
in dem nun das Radisson-Hotel un-
tergebracht ist, war früher als Free 
Trade Hall Ë bekannt und über 150 
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Treppe hoch nach links in die Castle 
Street zur Bar Duke 92. An deren Bier-
garten geht es nach rechts wieder hi-
nunter zum Kanalpfad, dem man an 
der Schleuse Deansgate Locks, in 
deren Umfeld heute etliche Bars be-
heimatet sind, und am früheren Kult-
Nachtklub The Haçienda vorbei folgt. 

An der Schleuse 89 blickt man 
nach rechts auf das neue Kulturzen-
trum HOME Ü und nach links auf 
die Rain Bar, an deren Seite man 
über eine Treppe die Great Bridge-
water Street erreicht. Die Route führt 
nun weiter nach links an dem histo-
rischen Pub The Peveril of The Peak 
(s. S. 80) vorbei und kreuzt dann die 
Oxford Road. Man folgt nun der Port-
land Street bis zur Princess Street und 
dann gleich wieder rechts in die Faul-
kner Street, die mit ihren exotischen 
Düften und asiatischen Restaurants 
den Mittelpunkt von Chinatown å 
markiert. Weiter geht es unter dem 
chinesischen Bogen hindurch und 
am Ende der Straße kurz nach rechts 
(New York Street), dann sofort wieder 
nach links in die Portland Street und 
auf das Besucherzentrum Manches-
ters (s. S. 114) zu. 

Nun durchquert man den kleinen 
Park Piccadilly Gardens ç, geht am 
Riesenrad vorbei und gelangt zur Fuß-
gängerzone Market Street. Hier zweigt 
nach rechts die Tib Street ab und führt 
ins Northern Quarter è, wo man den 
Spaziergang mit einem Afternoon Tea 
abschließen kann. Dafür läuft man 
am besten am Alternativkaufhaus 
Afflecks (s. S. 88) vorbei und biegt 
links in die Thomas Street ein. In den 
umliegenden Sträßchen finden sich 
schöne Cafés, Bars und Läden, die 
zum Bummeln einladen. Um wieder 
zum Ausgangspunkt zurückzukehren, 
läuft man die Straße Shudehill [E2] zu-
rück zum National Football Museum.

folgt der Route weiter durch die Byrom 
Street [B4] am Park St John’s Garden 
vorbei und dann nach links über die 
Camp Street zurück zur Straße Deans-
gate, der man bis zum Skyscraper 
Beetham Tower Ù folgt. Hier führt 
der Spaziergang weiter nach rechts in 
die Liverpool Road und bis zum Hotel/
Gastropub The Oxnoble (s. S. 126). 
Gleich um die Ecke befindet sich das 
Museum of Science and Industry Ú, 
für dessen Besuch man sich mehre-
re Stunden Zeit lassen sollte. Die Spa-
ziergangsroute führt jedoch links ab 
durch einen kleinen Park zwischen 
dem The Oxnoble und The White Lion 
(s. S. 80) auf die Überreste eines 
Dorfes zu, welches im 1. Jahrhundert 
das römische Lager Mamucium um-
gab (s. S. 100). Gleich dahinter steht 
eine Nachbildung der römischen Be-
festigungsmauern, die 1984 auf den 
originalen Grundsteinen rekonstruiert 
wurden, und weiter rechts die Überres-
te eines antiken Kornspeichers. 

Nun geht es hinunter zur Castle-
field Arena am Duke Place [B5], die 
manchmal für Outdoor-Konzerte ge-
nutzt wird und direkt auf den Bridge-
water Canal blickt. Der Spaziergang 
folgt dem Kanal nach links über die 
kleine schwarze Brücke zum hüb-
schen Catalan Square [B5] und dann 
über eine weitere Brücke zum Pub 
The Wharf (s. S. 80), wo man bei 
gutem Wetter auf der Terrasse schön 
zu Mittag essen kann.

Man folgt weiter dem Kanal an den 
liebevoll bemalten Hausbooten vorbei, 
über zwei weitere Brücken und eine 

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer farbigen Linie im Stadtplan 
eingezeichnet.
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É Town Hall *** [D3]

Das Rathaus Manchesters ist die 
perfekte Verkörperung des viktoriani-
schen Zeitalters: Extravagant kommt 
es daher, prahlerisch und grandi-
os und symbolisiert so den großen 
Reichtum der Stadt am Ende des 19. 
Jahrhunderts.

Um einen wirklichen Eindruck von 
der Größe und Brillanz des Rathau-
ses zu bekommen, lohnt es sich, 
einmal um den dreieckigen Gebäu-
dekomplex herumzulaufen. Der go-
tische Baustil sollte die Verbindung 
zu den großen Hansestädten und 
besonders zu Holland verdeutlichen, 
von wo aus im Mittelalter die ersten 
Textilarbeiter nach Manchester ge-
kommen waren. Über dem Haupt-
eingang am Albert Square thront 
eine Statue des römischen Feldher-
ren Agricola, der im Jahr 79 n. Chr. 
das römische Fort Mamucium grün-
dete. Direkt über ihm ragt der 85 m 
hohe Glockenturm in die Höhe, von 
dem der „große Abel“ zur Stunde läu-
tet. Es handelt sich dabei um eine 
acht Tonnen schwere Glocke, die 
nach dem früheren Bürgermeister 
Abel Heywood benannt ist, dessen 
Amtszeit mit der Fertigstellung des 
Rathauses zusammenfiel. Heywood 
machte sich besonders mit seinem 
Einsatz für das allgemeine Wahlrecht 
und die Rechte von Arbeitern einen 
Namen. Auf dem „großen Abel“ steht 
eine Zeile des Dichters Alfred Lord 
Tennyson: „Läute die Falschheit aus, 
läute ein die Wahrheit.“

In der Eingangshalle thronen der 
Atomwissenschaftler John Dalton 
und der Physiker James Prescott 
Joule. Rechts von ihnen befindet sich 
die Skulpturenhalle, die in ein schö-

nes Café umfunktioniert wurde und 
wo es sich zwischen den Abbildungen 
der berühmten Söhne der Stadt gut 
essen lässt.

Der Boden des Erdgeschosses ist 
mit Baumwollmosaiken geschmückt 
– ein Hinweis auf die wichtige Rolle 
der Textilindustrie für die Stadt. Über 
eine mit herrlichen Glasfenstern ver-
zierte Treppe geht es hoch zur Vor-
zeigehalle des Rathauses, der Great 
Hall, die der Kunstkritiker John Rus-
kin den „wohl herrlichsten aller go-
tischen Säle in Europa“ nannte. Vor 
dem Eintritt lohnt sich der Blick auf 
den Boden, wo in Mosaikform etli-
che Bienen abgebildet sind: Die em-
sige Arbeiterbiene ist das Symbol der 
Stadt.

In der Halle sind zwölf berühm-
te Malereien des präraffaelitischen 
Künstlers Ford Madox Brown (1821–
1893) zu sehen, die die Geschich-
te der Stadt darstellen, von ihrem 
Anfang als römisches Lager bis zur 
Belagerung durch königliche Trup-
pen während des Englischen Bür-
gerkriegs. Browns Gemälde erzäh-
len auch von den Schattenseiten der 
Geschichte: So zeigen sie einen rö-
mischen Jungen, der einen afrikani-
schen Diener tritt, und den Erfinder 
John Kay, der vor verärgerten Arbei-
tern fliehen muss, die wegen seiner 
neuen Maschinen um ihre Stellen 
bangen müssen.

Das Rathaus wird weiter als das 
Verwaltungszentrum der Stadt be-
nutzt und bei Treffen des Stadtrats, 
Hochzeiten oder ähnlichen Veranstal-
tungen sind große Teile des Gebäu-
des nicht zugänglich. Es lohnt sich 
deshalb, sich einer Führung anzu-
schließen, die am Visitor Information 
Centre (s. S. 114) gebucht werden 
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